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Einführung
Stadtgrundkarte

M1 /2000

6,8%

Anteil der Altersgruppe der 6- bis 11-Jährigen an allen Einwohnern n
Abweichung *)

Gesamtstadt Augsburg 5,2% 0,0%
Stadtteil 17 Pfersee Nord 4,9% -0,3%
Stadtteil 16 Pfersee Süd 6,0% 0,8%
Bezirk 16-1 5,9% 0,7%
Bezirk 16-2 5,7% 0,5%
Bezirk 16-3 5,4% 0,2%
Bezirk 16-4 6,2% 1,0%
Bezirk 16-6 6,8% 1,6%
Bezirk 17-1 3,2% -2,0%
Bezirk 17-2 9,4% 4,2%
Bezirk 17-3 4,5% -0,7%
Bezirk 17-4 4,2% -1,0%
Block 18-098 11,7% 6,5%
Blöcke 18-E 12,0%

 *) Abweichung vom städtischen Durchschnitt in Prozent
Quelle:
Amt für Standtenwicklung und Statistik. Stand 31.12.2005

Legende mit Besetzung der Kategorien
 unter -3 unter dem Durchschnitt 0
 -3 bis -1 unter dem Durchschnitt 2

 -1 unter bis +1 über dem Durchschnitt 7
 +1 bis +3 über dem Durchschnitt 2

 +3 und höher über dem Durchschnitt 3
14
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Hans-Adlhoch-Schule

soziale Infrastruktur
Schulen
Anteil der 6 bis 11-jährigen

Die Centerville-Schule vesorgt neben Nord-Pfersee weite Teile Kriegshabers.
Den soziale Probleme der umliegenden Wohngebiete versucht die Schule unter einer sehr
engagierten Sculleiterin mit einem interkulturellen Ansatz zu begegnen (Intergration mit Mitteln
der Kunst).
Die Schule bietet als derzeit einzige Schule Augsburgs die Ganztagsbetreuung an.

Bei sinkenden Schülerzahlen steht die Schule aufgrund der sehr beengten Raumverhältnisse
ggf. zur Disposition.

Die Schule versorgt Sheridan und das nordwestliche Altpfersee.
Die Schuel intergriert Grunschule (2/3) und Hort, Kiga, Bildung (1/3)
Die Schule soll im neuen Stadtteil wesentliche Zentrumsfunktionen übernehmen.
Sie ist offen für Nutzungen durch den Stadtteil, wobei ein klares Profil im Bildungsbereich
beachtet werden soll. Die Schule übernimmt nicht Funktionen eines Bürgerhauses
("Schafkopfturnier").
Die Organisation erfolgt durch einen "Gebäudemanager" der auch die Angebote und
Möglichkeiten kommunizieren soll. (Erfahrungen werden derzeit in der 3-Auen-Schule gesammelt,
mit intergrietem Stadtteilbüro).Hans-Adlhoch-Schule

für das Schuljahr 2006/ 2007
Name der Schule 1.Jhg. 2.Jhg. 3.Jhg. 4.Jhg. Summe

Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl.
Hans-Adlhoch-Volksschule 76 3 77 3 61 3 81 4 295 13
Spicherer-Volksschule 95 4 96 4 98 4 93 4 382 16
Volksschule Centerville-Süd 81 4 73 3 70 3 59 3 283 13

SUMMEN 252 11 246 10 229 10 233 11 960 42

für das Schuljahr 2005/ 2006
Name der Schule 1.Jhg. 2.Jhg. 3.Jhg. 4.Jhg. Summe

Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl.
GS Hans-Adlhoch-Volksschule 79 3 65 3 83 3 72 4 299 13
Spicherer-Volksschule 99 4 97 4 97 4 75 3 368 15
Volksschule Centerville-Süd 79 3 64 3 58 3 51 2 252 11

SUMMEN 257 10 226 10 238 10 198 9 919 39

Anteil der Pferseer Fünftklässler
in Prozent

Übertrittsquoten
an weiterführende Schulen

Übertrittsquoten
der einzelnen Schulen in Pfersee

Jahrgangsstärke

Spicherer-Schule

Westpark-Schule

Volksschule
Centerville-Süd

Lichtenstein-Rother-
Volksschule

Jakob-Fugger-
Gymnasium

Quelle:
Amt für Stadtentwicklung und
Statistik

Grundschule
Stadtbergen

Stadtumbau Pfersee

Pfersee ist mit sozialen Infrastruktureinrich-
tungen, im Stadtvergleich gesehen, gut 
versorgt.  
Verbesserungs- und Anpassungsbedarf ist 
vorhanden aufgrund der in den verschie-
denen Teilbereichen sehr unterschiedli-
chen Alters- und Haushaltsstruktur, der 
älter werdenden Bevölkerung und dem 
zu erwartenden Bevölkerungszuwachs im 
Sheridan-Park.
Pfersee bietet eine Vielfalt an Pflege-, 
Wohn- und Betreuungseinrichtungen für 
Senior/innen, die sich allerdings eher im 
Zentrum von Pfersee konzentrieren. 
Pfersee zeichnet sich durch ein hohes 
Maß an bürgerschaftlichem Engagement 
aus, das in allen sozialen Einrichtungen, 
in Pfarrgemeinden sowie den zahlreichen 
Vereinen und Organisationen zu finden ist. 
Seit mehreren Jahren beteiligen sich 
Pferseer Bürger/innen an der Planungs-
werkstatt Sheridan-Kaserne.  Zahlreiche 
Probleme des Stadtteils konnten so bereits 
in Angriff genommen werden und erste 
Projekte nehmen Gestalt an, wie der große 
Grünzug oder die Westpark-Schule. Bau-
gemeinschaften beschreiten neue Wege im 
Wohnungsbau.
Eine besondere Herausforderung wird es 
nun sein, dass Zusammenwachsen Alt- und 
Neupfersee zügig und zum beiderseitigen 
Nutzen zu gestalten. 
 
 

Schulstandorte 
 
Anteil der 6 - 11jährigen:
geringer Anteil
hoher Anteil 

    Grenze Schulsprengel

Ergebnisse 
der Grundlagenermittlung:

Soziale Infratsruktur 
www.stadtumbau-pfersee.de/ 
gr-200_soz_infrastruktur.html

Soziale Infrastruktur
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soziale Infrastruktur
für Kinder
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soziale Infrastruktur
für Senioren
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Madison soziale Infrastruktur
für Jugendliche
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Stadtumbau Pfersee

Grundlagenermittlung 2

 Standorte von Kindergärten, Kitas, Horten
 Nummern siehe Bestandsaufnahme 
 
Quelle: eigene Erhebung

Soziale Infrastruktur 
für Kinder

Soziale Infrastruktur 
für Jugendliche

 Standorte von Schulen, SJR und Freiflächen
 Nummern siehe Bestandsaufnahme 
 
Quelle: eigene Erhebung

 Standorte von Senioreneinrichtungen
 Nummern siehe Bestandsaufnahme
 
Quelle: eigene Erhebung
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Westparkschule
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Eine besonders große Veränderung hat 
Pfersee durch die Schließung der Textilin-
dustrie und die Auflassung der Sheridan 
Kaserne vollzogen. In den letzten 10 Jah-
ren wurden viele Produktionsstandorte zu 
Dienstleistungszentren umgewandelt.  
Im Sheridan Park sollen bald wohnortnahe 
Arbeitsplätze entstehen.  
Das Stadtteilzentrum an der Augsburger 
Strasse hat eine Vielzahl von Geschäften 
für alltägliche Versorgung der Bewohner/
innen. Im Norden dominieren Discounter. 
Einzelne Teilbereiche, insbesondere in 
Pfersee-Süd und der Sheridan-Park weisen 
ein eher dünnes Versorgungsnetz auf. 

M1 /2000

100 500

Wirtschaft
Dienstleistung, Gewerbe

1

2

Stadtumbau Pfersee

Dienstleistung, GewerbeVollständige Ergebnisse 
der Grundlagenermittlung:

Lokale Wirtschaft 
www.stadtumbau-pfersee.de/ 
gr-300_wirtschaft.html

Lokale Wirtschaft

 Standorte Gewerbebetriebe 
 Standort Gewerbehöfe

 Nummern siehe Bestandsaufnahme
 
Quelle (alle): eigene Erhebung
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Grundlagenermittlung
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Wirtschaft
Einzelhandel
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Stadtumbau Pfersee
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Wirtschaft
Handwerk, Produktion
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Wirtschaft
Gastronomie
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Stadtumbau Pfersee

Einzelhandel Handwerk, ProduktionGastronomie

2

 Einzelhandelsstandorte 
 Nummern siehe Bestandsaufnahme 
 
Quelle (alle): eigene Erhebung

 Standorte der Gastronomie
 Standorte der Aussengastronomie

 Nummern siehe Bestandsaufnahme
 
Quelle (alle): eigene Erhebung

 Standorte von Handwerk u. Produktion
 Nummern siehe Bestandsaufnahme
 
Quelle (alle): eigene Erhebung


